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ZI. XXX

Hier steht der Bezug


B e s c h e i d



[bookmark: _GoBack]Spruch

Der Bürgermeister der Gemeinde XX bestimmt die Gebühren des Sachverständigen Architekt DI Max Mustermann, Musterweg 1, 9381 Mustergemeinde, für seine Tätigkeit im Baubewilligungsverfahren zu GZ: XX, gemäß § 53a AVG mit
Euro XX.



Rechtsmittelbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann Beschwerde an das Landesverwaltungsgericht erhoben werden. In der Beschwerde sind der angefochtene Bescheid und die Behörde, die ihn erlassen hat, zu bezeichnen. Sie hat ein Begehren zu enthalten und die Gründe, auf die sich die Behauptung der Rechtswidrigkeit stützt, darzulegen. Die Beschwerde ist binnen vier Wochen ab Erlassung des Bescheides beim Gemeindeamt ………………… schriftlich, nach Maßgabe der bei der Gemeinde vorhandenen technischen Möglichkeiten auch telegrafisch, fernschriftlich, mit Telefax, im Wege automationsunterstützter Datenübertragung oder in jeder anderen technisch möglichen Weise  einzubringen und hat Angaben zu enthalten, die eine Beurteilung ihrer Rechtzeitigkeit möglich machen. Eine rechtzeitig eingebrachte und zulässige Beschwerde hat aufschiebende Wirkung. 
In der Beschwerde kann die Durchführung einer mündlichen Verhandlung vor dem Landesverwaltungsgericht beantragt werden.




Begründung

Durch den Sachverständigen wurden im Verfahren XX (zB Baubewilligungsansuchen XX) nachstehende Tätigkeiten verrichtet und dafür die jeweils angeführten Gebühren nach dem Gebührenanspruchsgesetz – GebAG verzeichnet:
	Reisekosten (§§ 27 ff) …
	
	Euro
	

	Hilfskräfte (§ 30) …
	
	Euro
	

	Sonstige Kosten (§ 31) …
	
	Euro
	

	Zeitversäumnis (§§ 32 f) 
	
	Euro
	

	Mühehaltung (§ 34)
	
	Euro
	

	Verhandlung vom … (§ 35)
	
	Euro
	



Aktenstudium (§ 36) …					         Euro
                                                                                                      Euro
Gesamtsumme:						         Euro
gerundet gemäß § 53a Abs. 2 AVG				         Euro

Die Gebühren wurden vom Sachverständigen fristgerecht im Anschluss an die jeweilige Verhandlung entsprechend den Vorgaben des Gebührenanspruchsgesetzes und nach dem vom Sachverständigen getätigten Aufwand geltend gemacht und waren daher antragsgemäß wie im Spruch angeführt zu bestimmen.  


Der Bürgermeister:

XXX
(Name)


Ergeht an:
Herrn DI Max Mustermann, Musterstraße 1, 9381 Mustergemeinde (mit RSb!)
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Fr Stadtmagistrat
Beispiolinsitut Kultor

Hermann Mustermann Stadtbichersi
Mustergasse 144 e Max Mustormann
6060 Musterdorf e +43 (0) 512153 601579

e 443 (0)512/53 60-1579
caus mediensenvico@magibk.at
oo Innsbruck, 22.12.2010

Hier stoht der Botroffl Zah! - 357712011
Hier steht der Bezug

‘Sehr goshrter Herr Mustermann!

Wi danken i Ihre Anfrage und erlauben uns beiliegende Unterlagen zukommen
2ulassen. Hier steht doch nur Blindtext nach dem Motto besser guredish negiti-
lend saidad osta grund. Nestefirm tabchodor Sum.

Hier steht doch wieder nur Biindiext dem Moo besser guredish Nedunfeg negiti-
lend sum saidad osta grund. Nestefirm tabchoder Sum. Hier steht doch wioder nur
Blindiext dem Motto besser guredish Nedunfeg negitilend sum saidad osta grund.
Nestefirm tabchoder Sum. Hier staht doch wieder nur Blindtext dem Motto besser
guredish Nedunfeg negitilend sum saidad osta grund. Nestafirm tabchoder Sum.
Hier steht doch wieder nur Biindiext dem Moo besser guredish Nedunfeg negiti-
lend sum saidad osta grund. Nestefirm tabchoder Sum.

Wi hoffen, dafs unser Angebot Ihve Zustimmung finden wird, und sehen der
Zusammenarbeit mit Interesse enigegen.

Mit freundiichen Griien
Fiirden Stadtmagistrat

(Mag. Maria Musterfrau)
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